
GESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Tel. 04932/991968-0
Bülowallee 2 · 26548 Norderney
Geöffnet: Mo. - Fr.: 9.00 bis 16.30 Uhr

Kundenservice/Anzeigen 99 19 68-0
Redaktion 99 19 68-1
Fax 99 19 68-5
Mail norderney@skn.info

Hochwasser (ohne Gewähr)
Sa. 20. Mai: 00.30 Uhr 12.55 Uhr
So. 21. Mai: 01.12 Uhr 13.29 Uhr
Mo. 22. Mai: 01.51 Uhr 14.01 Uhr

Di. 23. Mai: 02.28 Uhr 14.33 Uhr
Mi. 24. Mai: 03.05 Uhr 15.09 Uhr
Do. 25. Mai: 03.43 Uhr 15.45 Uhr
Fr. 26. Mai: 04.22 Uhr 16.24 Uhr

12. Jahrgang / Nummer 20

Freitag, 19. Mai 2023

Den neusten

online immer dabei haben

Sonntag ist Internationa-
ler Museumstag. Auch im
Bademuseum ist aller-
hand los und der Eintritt
ist frei. Das komplette Pro-
grammheute im Kurier.

HEUTE:
Zum Museumstag

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Interview mit
Gitta Connemann

„Man muss genau abwägen“ ► 6 Termin für Nachtbummel ► 3

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

eit Februar hat die
KGS Norderney mit
Claus Huth einen
neuen Leiter. Nach

nun mehr als 100 Tagen im
Amt ist es an der Zeit, dem
Nachfolger von Jürgen Birn-
baum als Direktor einmal
nach seinen Erwartungen
undZielen zu befragen.

Herr Huth, Sie sind jetzt
über drei Monate Rektor
der KGS Norderney. Haben
Sie es schon bereut, den
Schritt auf die Insel gewagt
zu haben?
Nein, im Gegenteil, meine

Erwartungen und Hoffnun-
gen haben sich bestätigt. Von
Anfang an ist manmir an der
KGS offen gegenübergetre-
ten. In den verschiedenen
Gremien arbeiten Eltern,
Schüler und Kollegen ver-
trauensvoll und konstruktiv
zusammen.

Sie sind ein weit gereister
und erfahrener Pädagoge.
Was macht Norderney für
Sie so besonders?
Die Insellage mit ihrer

Komplexität ist schon etwas
Besonderes. Bestimmte Sa-
chen laufen hier einfach an-
ders als auf dem Festland.
Hier herrscht eine gute sozi-
ale Kontrolle. Ich schätze es
da zu leben, wo man arbei-
tet. Der Kosmos ist über-
schaubar. Die Voraussetzun-
gen auf Norderney ähneln
dem meiner früheren An-
stellungen imAusland.

S

Haben Sie alles so vorgefun-
den, wie Sie das erwartet
hatten oder mussten Sie
gleich Veränderungen vor-
nehmen und an diversen
Stellschrauben drehen?
Grundsätzlich ist alles posi-

tiv.Natürlichhabe ichauchei-
gene Vorstellungen. Das eine
oder anderemöchte ich schon
verändern. Noch sind wir da
in einem Findungs- und Eva-
luationsprozess. Mit Beginn
des kommenden Schuljahres
möchte ich schon ein bis zwei
Dinge anpacken, die mir auf
demHerzenliegen.

Es wird immer schwieriger,
geeignetes Personal zu fin-
den. Das unterscheidet den
Lehrerberuf nicht von an-
deren Jobs. Gibt es auch auf
Norderney Schwierigkei-
ten, Stellen zu besetzen?
Eindeutig ja. Es ist gut,

dass Sie das ansprechen.
Nach derzeitigem Stand
sieht es nämlich so aus, dass
wir mehr Lehrkräfte in den
verdienten Ruhestand ver-
abschieden als neue Kräfte
dazuzubekommen. Das Le-
ben auf der Insel ist mitun-
ter teuer, der Wohnungs-
markt überschaubar und
auch mehr Gehalt gibt es auf
der Insel nicht.

Viele Schüler wechseln nach
Abschluss bei der KGS auf
eine weiterführende Schule
auf dem Festland. Gibt es
Ihrerseits Bestrebungen,
vielleicht dem einen oder
anderen Abgänger eine Leh-
re zu empfehlen? Der Be-
darf ist doch riesengroß.
Mit dieser Frage rennen

Sie bei mir offene Türen ein.
Die Entwicklung auf dem

Ausbildungsmarkt ist dra-
matisch. In der Studienbe-
rufsberatung arbeiten wir
gezielt in diese Richtung.
Warum muss es immer ein
Studium sein, wenn eine
Ausbildung vielleicht im
Einzelfall einen Mehrwert
haben könnte? Natürlich
empfehlen wir auch weiter-
hin einen Wechsel zur wei-
terführenden Schule, wenn
das Sinnmacht.
Als wir das letzte Mal mit-
einander sprachen, waren
Sie übergangsweise in das
Apartment eines Freun-
des gezogen. Haben Sie
mittlerweile eine feste
Bleibe auf der Insel gefun-
den?
Nein, leider noch nicht.

Ich bin mittlerweile in der
dritten Ferienwohnung an-
gelangt. Aber ich bin sehr
optimistisch, dass sich das
bis zum Schuljahresbeginn
nach dem Sommer ändert
und ich dann eine feste
Bleibe beziehen kann.
Denn erst dann bin ich
wirklich richtig auf Nor-
derney angekommen.

„Die Insellage ist das Besondere“
Der neue KGS-Direktor Claus Huth zeigt sich begeistert von dem Arbeiten auf Norderney

Jörg Valentin

Nun seit mehr als 100 Tagen als Direktor der KGS auf Norderney heimisch: Claus Huth. Foto: Jörg Valentin

Seit 100 Tagen Claus Huths Arbeitsplatz: die KGS Norderney.



He liebeKinder,
überall wird gerade von

der Erderwärmung und Kli-
mawandel geredet. Sicher
habt ihr auch schon mal da-
von gehört. Aber was genau
hat es damit auf sich?
Als Klima bezeichnet

man das Wetter über einen
langen Zeitraum. Und das
wird immer wärmer. Das
liegt an dem Treibhausef-
fekt. Ganz schön schweres
Wort oder? Treibhaus ist
nur ein anderes Wort für
Gewächshaus. Vielleicht
wart ihr schon mal in ei-
nem und habt gemerkt,
dass es dort drin ganz

schön warm ist. Durch
das Glas des Gewächs-
hauses kommt die Son-

ne durch und erwärmt dar-
in die Luft und die Pflan-
zen. Die Wärme kann dann
nicht mehr durch das Glas
entweichen.

.Ãe Ãn eÃnem TreÃbhaus

So ähnlich funktioniert
das auch bei unserem Kli-
ma. Die Sonnenstrahlen
kommen durch die Atmo-
sphäre. Die Atmosphäre ist
eine unsichtbare Hülle
rund um die Erde, die aus
verschiedenen Gasen be-
steht. Durch die Sonnen-
strahlen wärmt sich die Er-
de auf. Die Gase in der At-

mosphäre erschweren, dass
die Wärmestrahlen wieder
hinausgehen. Das ist ganz
schön praktisch, denn ohne
diesen Effekt wäre die Erde
sehr kalt; bis zu minus 18
Grad Celsius. Weil der Ef-
fekt so ähnlich funktioniert
wie die Erwärmung des Ge-
wächshauses, wird er auch
Treibhauseffekt genannt.
So weit ist der Treibhaus-

effekt also eigentlich nichts
Schlechtes. Doch wir Men-
schen produzieren immer
mehr Abgase, zum Beispiel
Kohlenstoffdioxid. Diese
gelangen in die Atmosphä-
re und durch die vermehr-
ten Gase in der Atmosphä-
re können immer weniger
Wärmestrahlen aus der At-

mosphäre raus. Dadurch
erwärmt sich die Erde und
das Klima allmählich. Des-
halb redet man von einem
menschengemachten Kli-
mawandel.

Der .a��oge¾ Mnu��

In den letzten 100 Jahren
ist es etwa ein Grad wärmer
geworden. Klingt gar nicht
so viel oder? Das hat aber
große Auswirkungen auf
die Umwelt, die jetzt schon
sichtbar sind. Zum Beispiel
bei unserem aktuellen Gast
im Watt: den Knutt. Über
den Watvogel hatten wir
hier bereits schon berich-
tet. Noch bis Juni ist er hier
bei uns im Wattenmeer zu
Gast. Dann fliegt er in sein
Brutgebiet in der Arktis
und in Sibirien, um dort
seine Jungen auszubrüten
und großzuziehen. Norma-
lerweise kommt er genau
dann in seinem Brutgebiet
an, wenn der Frühling dort
beginnt und der Schnee
schmilzt. Aber durch die
Erderwärmung setzt der
Frühling immer eher ein.
Das hat auch zur Folge,
dass dort die Insekten frü-
her schlüpfen und wenn
der Knutt seine Küken er-
nähren muss, sind zu weni-
ge Insekten noch da. Weil
Nahrung fehlt, können die
Knutt-Küken nicht mehr so
gut wachsen und werden
immer kleiner. So auch sein
Schnabel. Wenn die ausge-
wachsenen Knutts dann im
Herbst ihre Pause im Wat-
tenmeer auf demWeg in ihr
Überwinterungsgebiet ma-
chen, hat der kleiner
Schnabel große Aus-
wirkungen auf die
Nahrungssuche.
Mit dem kür-
zeren
Schna-
bel

kommt er nicht so gut an
seine bevorzugte Nahrung
imWatt, die baltische Blatt-
muschel, auch Rote Bohne
genannt. Diese ist einige
Zentimeter im Boden ver-
graben. Sein Schnabel ist
an seine Leibspeise bestens
angepasst. Aber je kleiner
der Schnabel wird, desto
schwerer kommt er an die
kleinenMuscheln.
Ihr seht also, was für

weitreichende Auswirkun-
gen der Klimawandel hat.
Sogar hier bei uns. Und das
ist nur ein Beispiel von vie-
len. Der Klimawandel ist al-
so eine echte Bedrohung
für uns und unsere Um-
welt. Der Klimawandel ist
menschengemacht. Das
heißt wir Menschen sind
dafür verantwortlich, dass
die Erde wärmer wird. Das
bedeutet auch, dass wir
auch dafür verantwortlich
sind, dass die Erde nicht
noch wärmer wird. Setzt
euch gern einmal mit euren
Eltern zusammen und
überlegt, was ihr tun könnt,
damit nicht noch mehr Ab-
gase in die Atmosphäre
kommen. Aber nicht nur
ihr müsst überlegen, wie
ihr unsere Umwelt schüt-
zen könnt. Auch die Politik
und die Unternehmen müs-

sen sich Gedan-
ken machen,
wie sie umwelt-
freundlicher
handeln können.
Das ist also eine

ganz schön große Auf-
gabe. Aber zusammen kön-
nen wir das schaffen, denn
es steht nichts Geringeres
als unsere wunderschöne
Natur auf dem Spiel.
Bis nächsteWoche!
Euer Kornrad

jolgen der �rderl9rÞpng
+elche Aus irkungen hat der Klima andel im +attenmeerk

Liebe Leserinnen und Leserq Dieses Foto und  eitere Luftbilder können Sie unter 0elefon (ëæí%©ææ&æéç-( bestellen| Nn unserer
GeschOftsstelley SÚlo allee %y auf Norderney nehmen unsere Kitarbeiter Nhre Sestellung auch gern Àersönlich entgegen| Kin Fo-
toÀoster im Format &í � &ç cm ist fÚr êyç( Kuroy im Format %( � í( cm fÚr &ëyç( Kuroy im Format í( � ëê cm fÚr %êyç( Kuro zu
haben| Auch grö�ere Formate bis zu Sondergrö�en auf Lein and sind möglich| +eitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www�sÀn�Ãnéo«éo�oweb«archÃ�es«aii6EPÃ¾ìerga¾erÃe Lué�bÃ¾ìer«�

_orderneL
aps der epêt

Das Foto stammt aus August %(%%y die Sestellnummer lautet %í%(| Foto: Kartin Stromann
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WelchesTier fliegtdurchs Meer?

NORDERNEY Ein kleines Jubiläum
konnte in diesem Jahr derMotorrad-
gottesdienst der evangelischen und
katholischen Kirchengemeinden auf
Norderney feiern. Bei bestemWetter
trafensichvieleBikerinnenundBiker
zum 15. Mal für einen gemeinsamen
Gottesdienst am Hafen von Norder-
ney.
Die Motorräder im Halbkreis auf-

gestellt und die Helme in der Mitte
zumSymbol desKreuzes auf denBo-
den gelegt, so wird es seit Anbeginn
gemacht. Es war der langjährig auf
Norderney tätige Pastor Christian
Klotzek, der diesen besonderen Got-
tesdienst auf der Insel etablierte. Der
begeisterteMotorradfahrer ist inzwi-
schen leider verstorben, doch der
Motorradgottesdienst auf Norderney
lebt weiter. André Ebbinghaus und

Wolfgang Visser übernahmen in die-
semJahr denmusikalischenPart und
der Prädikant der evangelischen Kir-
chengemeinde,Jan-HendrykBas,war
für den geistlichen Teil verantwort-
lich. In seiner Predigt zog er immer
wieder Parallelen vom Motorradfah-
ren zum Leben eines jeden. Das
Schönste für Motorradfahrer ist,
wenn die Saison wieder losgeht und
man wieder auf die Straße kommt.
Das Gefühl von Freiheit, den Gegen-
wind und einfach das Leben spüren.
Doch wohin wird einen die Straße
führen?Wird sie gut zu befahren sein
oder gibt es Gefahrenstellen, die ei-
nen aus der Bahn werfen könnten?
Wird man die nächste Kurve kriegen
und was verbirgt sich überhaupt da-
hinter? Diese Frage beschäftige nicht
nurMotorradfahrer, imübertragenen

Sinn betrifft es jeden Menschen. Das
Leben läuft nicht immer auf grader,
ebener Strecke. Immerwieder gibt es
Stolpersteine oder unübersichtliche
Kurven, die zu meistern sind und
manchmal wirft es einen einfach aus
derBahn.DieFahrt desLebensbleibt
unberechenbar, so Jan-Hendryk Bas
in seiner Predigt. Dann heißt es Kraft
schöpfendurchdenGlaubenanGott,
um mit dieser Kraft dann doch die
Kurve wieder zu kriegen. Zusammen
sang die Motorradgemeinde die Lie-
der „Morning has broken“ und „Blo-
win‘ in the Wind“ und nach einem
letzten gemeinsamen Gebet ging es
schließlich zurück auf die Straße,
denn zum Motorradgottesdienst ge-
hört auch immer der obligatorische
KorsodurchdieStadt.Nachundnach
ließen die Norderneyer Bikerinnen

undBiker ihreMaschinen anundmit
sattemMotorensoundrolltensievom
Hafengelände auf ihrenWeg über die

Insel. AmMotorrad-Club Norderney
endete dann die Fahrt mit einem ge-
mütlichenBeisammensein. akn

„3oçinlirddie 8tra¯e êÌçren�“
îum &ê| Kal findet der Kotorradgottesdienst am Hafen der Nnsel statt

Auch das Wetter spielt mit beim Motorradgottesdienst. Foto: akn



Sonnabenì

Mon�ag

13. Mai

15. Mai

16. Mai

17. Mai

DÃens�ag

Mittwoch

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

%& AustauschschÚler  aren zu Gast bei Norderneys SÚrgermeister
Frank .lrichs|

Die Damen vom V0o Huus_ erhielten zum Kuttertag 3osen|

Nach êë Jahren trafen sich ehemalige Norderneyer SchÚler zum
Klassentreffen|

Ludger Abeln und Kurdirektor +ilhelm Loth Àroduzieren 6odcasts|
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Namez Sianca
Rassez KHK
Gebur�z et a %(&ç
Gesch¾ech�z  eiblichy kastriert

Fundtier der Woche
aus ìem Hager TÃerheÃm I Te¾eéonz i4E3G«4ea

PÃanca ist eine eher vorsichtige und zurÚckhaltende Katzey die
sich schnell VertaÀÀt_ fÚhlty auch  enn sie nichts falsch ge-
macht hat| Sie ist schnell et as verunsicherty allerdings beruhigt
sie sich auch schnell  ieder| Daher sollten ihre neuen Sesitzer
ruhig und gelassen seiny Krfahrung mit Katzen sollte ebenfalls
vorhanden sein| Sianca sÀielt sehr gern und liebt esy bei 6lÚschtie-
ren zu sein|
Sianca  urde ent urmty geimÀfty gechiÀt und kastriert|
+enn Sie sich fÚr PÃanca interessiereny melden Sie sich bitte
beim bmt > 0ierheim Hagey Hagermarscher Stra�e &&y %éê%ë Hagey
0elefon: (ëæíç©ë%ê| Das 0elefon ist von
Kontag bis Freitag von æ bis &% .hr und tOglich von &ë bis &è .hr be-
setzt| vffnungszeiten: tOglich von &ë bis &é|í( .hr und nach Verein-
barung| Ausgenommen dienstagsy mitt ochs und
an Feiertageny dann ist das 0ierheim fÚr Sesucher geschlossen|
+eitere 0iere finden Sie auf der HomeÀage des 0ierheims
unterwww��ÃerheÃmEhage�ìe und unterwww�norìen�ìe|

enn sich die
Jann-Berg-
haus-Straße
und auch die

anderen Bereiche der Nor-
derneyer Innenstadt in eine
Art nächtliche Flaniermeile
verwandeln und man bis in
die Abendstunden shoppen
und genießen kann, dann ist
mit Sicherheit Norderneyer
Nachtbummel.
Nach nun drei langen Jah-

ren, in denen die Geschäfts-
aktion coronabedingt ausfal-
len musste, hat sich der Ein-
zelhandelsverband – auch
aufgrund sehr vieler Nach-
fragen – dazu entschlossen,
wieder einen Abend des Ein-
zelhandels zu veranstal-
ten.
Der Termin steht auch

schon fest: amMittwoch, 19.
Juli, von 18 bis 22Uhr.
„Am Prozedere hat sich

gegenüber dem letzten Ter-
min im Jahr 2019 wenig ge-
ändert“, wie der Vorsitzende
des Norderneyer Einzelhan-
delsverbandes, Norbert
Harm, verrät.
„Wir rechnen mit einem

bunten Unterhaltungspro-
gramm und wissen bereits,
dass auch in diesem Jahr der

W Heimatverein Norderney
und die Freunde der Oldti-
mer ihre Unterstützung für
einen Stadt-Korso zugesagt
haben.“
Auch das Radio SWS, der

Sturmwellensender, wird
wieder am Kurplatz aktiv
sein und sich dort unter das
Volk mischen. Daraus resul-
tieren Live-Reportagen für
große und kleine Hörer und
natürlich für alle, die live vor
Ort sind. Darüber hinaus
gibt es Interviews und Be-
richte mit beteiligten Perso-
nen.

„GemeÃnsamsÃnìwÃrs�arÀ“

„Dass der Nachtbummel
gut ankommt, wissen wir
aus dem Feedback der ein-
zelnen Läden und Geschäf-
te und alle haben verstan-
den, dass diese Aktion eine
echte Werbung für den in-
sularen Einzelhandel ist.
Deshalb bauen wir auf die

Solidarität der Einzelhänd-
ler, denn nur gemeinsam
sind wir stark – jetzt und in
Zukunft“, plädiert Harm.
„Wer nochMitglied im EHV
Norderney werden möchte,
wer spezielle Ideen für un-

sere Aktion hat oder sich
anderweitig einbringen
möchte, kann sich jederzeit
an uns wenden unter Tele-
fon: 0172/8836013 oder
Festnetz: 82273.“
Für diesen Abend werden

wieder spezielle Tüten ge-

fertigt werden, zeitgemäß
aus wertneutralem Papier
und dem Aufdruck des Lo-
gos des Einzelhandelver-
bandes Norderney.
Entsprechende Plakate

werden frühzeitig auf die-
ses Event hinweisen. bos

_orderneLer _a#çt&pÞÞel
Suntes 6rogramm und viele Aktionen > Norbert Harm ÀlOdiert fÚr SolidaritOt

Bis spätabendswaren die Nachtbummler beim letzten Event unterwegs – hier die Poststraße. Archivfoto

Das Logo des EHV Norderney.
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gi 2hr „Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten,
CafeteriaanderGrundschule.

gi�3i 2hr Stadtführung – barrie-
refrei. Start an der Treppe am
Haupteingang des Conversati-
onshauses. Dauer zweieinhalb
Stunden. Ab zehn Euro pro Per-
son. Vorabbuchung in der
Touristinformation oder online.

gg�3i 2hr „Mesdames Musica-
les“ – Musikveranstaltung, Kur-
platz. Von klassischerMusik über
Musical bis hin zu Pop undChan-
son. Auch um16Uhr.

gE 2hr Jubiläumskonzert der
Brass Band Nord mit der Big
Band der KGS Norderney. Eine

Band vereint durch Profimusiker,
Musikstudenten und ambitio-
nierten Laien aus ganz Deutsch-
land, in der typischen Besetzung
einer Brass Band ausschließlich
mit Blechblasinstrumenten und
Schlagzeug. Aula KGS.

ei 2hrOrgelmusik aus Deutsch-
land, Frankreich und Lettland –
Konzert mit Andreas Wermeling
in der Inselkirche. Eintritt frei.

gg�3i 2hr „Mesdames Musica-
les“. Siehe Sonnabend, 20. Mai.
Auch um16Uhr.

gg 2hr Die Strandstrolche
schauen genauer hin, was sich im
Wasser und Sand verbirgt und
was man damit so alles anstellen
kann. Kurz und knapp: Es wird
gefischt, gesucht, gespielt und
gebaut. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

gg 2hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. Erwachsene sechs Euro,
Kinder ab sechs Jahren vier Euro.

gg�3i 2hr „Mesdames Musica-
les“. Siehe Sonnabend, 20. Mai.
Auch um16Uhr.

g3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“ begleitet von der Thalasso-
Therapeutin Karin Rass. Treff-
punkt Badehalle am Weststrand.
Anmeldung erforderlich unter
Telefon 04932/9911313.

g4 2hr Die Salzwiese – Wunder
der Natur, Treffpunkt Surferbucht
DeichübergangSüdstraße.Einein-
zigartigerLebensraum.FürKinder
ab drei Jahren und Erwachsene.
Anmeldung und Buchung erfor-
derlich unter www.tickets.watt-
welten.de.

g6 2hr Besondere Fotos mit dem
Smartphone - Kreativkurs, Treff-
punkt Schulgarten der Grund-
schule. Anmeldungen unter
www.kreativital.de/kursangebote.
Info unter Telefon 0173/7553965
(WhatsApp möglich, keine SMS).
29EuroproPerson.

gG 2hrWattwanderungmitHund.
Gemeinsam durch Salzwiese und
Watt. Treffpunkt Surferbucht
Deichübergang Südstraße. Anmel-
dung und Buchung erforderlich
unterwww.tickets.wattwelten.de.

gE�3i 2hr Klangmeditation, Con-
versationshaus. Einlass ab 19.20

Uhr. Zwölf Euro, Dauer 60 Minu-
ten. Eine Anmeldung ist zwingend
erforderlich (bis 14 Uhr des jewei-
ligen Konzerttages) Telefon
04932/5483072 oder kon-
takt@synaptik.org.

gi 2hrWatt für Zwerge – Kinder-
freundlicher Wattausflug. Treff-
punkt Surferbucht, Deichüber-
gang Südstraße. Das Leben der
Tiere, die im Watt leben, erfor-
schen. Für Kinder ab drei Jahren
und Erwachsene. Anmeldung und
Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

gi�3i 2hrFührungdurchdieAus-
stellung des WattWelten-Besu-
cherzentrums, Am Hafen 2. Span-
nende Informationen für Erwach-
seneundJugendlicheab16Jahren.
Dauer 60 Minuten. Zehn Euro pro
Person. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

gg�3i 2hr „MesdamesMusicales“
– Musikveranstaltung, Kurplatz.
Von klassischer Musik über Musi-
calbishinzuPopundChanson.

g6 2hr Kinder-Kurmusik: „Young
OldMan“,Kurplatz.

gG 2hr Besichtigung der Stern-
warte mit Vortrag, Bgm.-Willi-
Lührs-Straße.Was ist eine lebende
Sonnenuhr und wie funktioniert
dasmit den Jahreszeiten? Info und
Anmeldung (zwingend erforder-
lich) unter Telefon
0176/24928209.Eintritt achtEuro.
Auchum20Uhr.

gE 2hr Handlettering – Kreativ-
kurs, Conversationshaus Biblio-
thek. Schrift kunstvoll umsetzen
und eindrucksvolle Lesezeichen
und Postkarten gestalten. Infor-
mationen zur Veranstaltung und
Anmeldung unter 0173/7553965
(WhatsApp möglich, keine SMS).
24,50Euro.

gi�3i 2hr Küstenschutz und Kli-
mawandel, Treffpunkt vor dem
Bademuseum. Entdecken, wer
und was alles dafür sorgt, dass
Norderney nicht schrumpft. Dau-
er zwei Stunden. Erwachsene
zehn, Kinder sieben Euro. Anmel-
dung und Buchung erforderlich
unterwww.tickets.wattwelten.de.

gg�3i 2hr „Young OldMan“, Mu-
sikveranstaltung, Kurplatz. Eine
musikalische Zeitreise durch die
letzten 50 Jahre. Gutes musikali-
sches Handwerk, Spielfreude
und ostfriesisch freches Enter-
tainment. Auch um16Uhr.

g3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“. SieheMontag.

ga 2hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. SieheMontag.

ga�3i 2hr Stadtführung. Start an
der Treppe amHaupteingang des
Conversationshauses. Vorabbu-
chung in der Touristinformation
oder online.

gG 2hr Besichtigung der Stern-
warte. Siehe Dienstag. Auch um
20Uhr.

gE 2hr Schreiben mit Bildern
(Sketchnotes) – Kreativkurs,
Conversationshaus Bibliothek.
Anmeldungen unter www.kreati-
vital.de/kursangebote. Info unter
Telefon 0173/7553965 (What-
sApp möglich, keine SMS). 24,50
Euro.

ei 2hr „Herrliche Zeiten und bit-
tere Not“. Vortrag im Foyer des
Bademuseums.

E�4a 2hr Watt intensiv heißt es
an den Holzbänken an der West-
seite des Campingplatzes „Um
Ost“. Anmeldung und Buchung
erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

gg�3i 2hr „Young OldMan“, Mu-
sikveranstaltung, Kurplatz. Siehe
Mittwoch. Auch um16Uhr.

ge�gaMein Wunschchoral, Insel-
kirche. Musikalische Mittagsan-
dacht. Mit Inselkantorin Gudrun
Fliegner an derOrgel.

g^ 2hrFührung durch dieDauer-
ausstellung, Treffpunkt vor dem
Bademuseum. Von Schaukelba-
dewanne bis Badeschlager: Eine
Reise durch die Geschichte des
Nordseebades. Pro Person acht
Euro.

gE�3i 2hr Sturmfluten, Insel-
schutz und Klimawandel, Vor-

trag. Bademuseum, Foyer. Infor-
mationen zur Veranstaltung un-
ter Telefon 04932/2001.

gi�ga 2hr „Watt stadtnah“, Treff-
punkt Infotafel Deichübergang
Südstraße. Anmeldung und Bu-
chung erforderlich unter www.ti-
ckets.wattwelten.de.

gg 2hrAquarienführungmit Füt-
terung,WattWelten, AmHafen 2.
Naturkundliche Erlebnisse für
Groß und Klein. Anmeldung und
Buchung erforderlich unter
www.tickets.wattwelten.de.

gg 2hr Öffentliche Führung und
Erklärung im Fischerhaus-Muse-
um, Teehuus im Argonnerwäld-
chen. Erwachsene sechs Euro,
Kinder ab sechs Jahren vier Euro.

gg 2hr Start des White Sands
Festivals am Januskopf. Das Fes-
tival auf Norderney steht für
Fun- und Trendsport aller Art
und garantiert in spannenden
Wettkämpfen rund umBeachvol-
leyball undWassersport Spitzen-
athleten auf höchstem nationa-
lenNiveau inAktion.

gg�3i 2hr „Young OldMan“, Mu-
sikveranstaltung, Kurplatz. Siehe
Mittwoch. Auch um16Uhr.

g3 2hr Thalasso- und Klimathe-
rapie: „Vom Luftbad zum Meer-
bad“. SieheMontag.

g3�ga 2hr Ein Ausflug zu den Vö-
geln des Wattenmeeres startet
am Wattensteg in der Surfer-
bucht. Ferngläser werden bereit-
gestellt. Falls vorhanden, das ei-
gene Fernglas mitbringen.
www.tickets.wattwelten.de.

gE 2hr Handlettering, Conversa-
tionshaus. Schrift kunstvoll um-
setzen und Postkarten gestalten.
Informationen zur Veranstal-
tung und Anmeldung unter
0173/7553965 (WhatsApp mög-
lich, keine SMS). 24,50
Euro.
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Wattspaziergangmit Hund. AmMontag um 18 Uhr.
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Feuer ehr &&%
Notarzt und 3ettungsdienst &&%
KrankentransÀorte 0el| (ëæë&©&æ%%%
Sundeseinheitliche 3ufnummer
kassenOrztlicher Sereitschafts-
dienst &&é&&è
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KVîy Adolfsreihe %y
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îahnOrztlicher Notdienst �nicht Âe-
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îahnmedizin Norderney

0el| (ëæí%©&í&í
SÂörn Carstens
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SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin

PSDEHS2S
Feuer- und Wasserebene:
9.30 bis 21.30Uhr
Familien-Thalassobad:
9.30Uhr bis 18Uhr
Anwendungen bitte bu-
chen unter Telefon 04932
891/400 oder bade-
haus@norderney.de

LE2CHTT2RM
14 bis 16Uhr.
Bei schönem Wetter be-
reits ab 11Uhr.

.ELTLSDEN
imMartin-Luther-Haus:
Sonntag nach dem Got-
tesdienst bis 12Uhr.
Montag bis Freitag 10 bis
12.30Uhr.
Mo./Di./Do./Fr. 16 bis 18
Uhr. Sonnabend ge-
schlossen.

M2SE2M NORDSEEHEPLPSD
NORDERNEYz
Dienstag bis Freitag 11
bis 17Uhr.
Sonnabend und Sonntag
14 bis 17Uhr.

FRPSPSESER0PCESCHSLTER
Montag bis Sonntag 5.45
bis 18.15 Uhr. Telefon
04931/9870, www.inselfa-
ehre.de

DPESGENT2R
Montag bis Freitag 9 bis
13Uhr.

TO2RPSTPNFORMSTPON
Montag bis Freitag 10 bis
17Uhr.
Sonnabend 10 bis 13Uhr.

PPPLPOTHEM
imConversationshaus:
Montag bis Sonnabend 10
bis 13Uhr.
Montag, Dienstag und
Freitag auch 14 bis 17
Uhr.
Information unter Tele-
fon 04932/891296.

Öffnungszeiten

SONNSPEND} ei� MSP
15Uhr „Überflieger 2“
20Uhr „JohnWick: Kapitel 4“

DPENSTSG}e3� MSP
20 Uhr „Der Geschmack der
kleinenDinge“

MPTT.OCH} e4� MSP
20 Uhr „Manta, Manta – Zwo-
ter Teil“

DONNERSTSG} ea� MSP
20Uhr „TheWhale“

FREPTSG} e6� MSP
18 Uhr „Im Taxi mit
Madeleine“

FÃ¾m Ãm
Con�ersa�ÃonshausMas +hite 1ands

Festi�al a�f Norder-
neyz das wOhrend
der 6finästtaäe a¾
Man�s¿o½f a�säetra-
äen wirdz steht für
F�n- �nd Trend-
s½ort aller Vrt �nd
äarantiert in s½an-
nenden +ett¿O¾½-
fen r�nd �¾ Beaéh-
�olleyball �nd +as-
sers½ort 1½it�en-
athleten a�f höéhs-
te¾ nationalen Ni-
�ea� in V¿tion.
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Fotos: Noun

KKuurrzz bbeevvoorr
ddeerr SSoommmmeerr

eennddlliicchh kkoommmmtt

Mit der Sonne kommt der Durst. Die Überreste stehen dann, wie hier an der Weißen Düne, für Pfandjäger bereit.

Pro Pfahl eine Möwe. Offensichtlich sind die Sitzplätze sehr begehrt.

Noch braucht man die Jacken. Selbst im Windschatten der Dünen ist es noch kühl. Wie eine Szene aus dem Film „Dune“: die Sandwürmer zeigen sich an der Oberfläche.

Da baumelt nicht nur die Seele. Blütenpracht an der Napoleonschanze. Schnell noch ein Foto, sonst ist die Sonne weg.
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hr Wort zählt in der
großen Politik etwas.
Die Bundestagsabge-
ordnete Gitta Conne-

mann aus Leer gilt als Frau,
die kein Blatt vor den Mund
nimmt. Die gebürtige Leera-
nerin stand dem Norderney
Kurier jetzt für ein Exklusiv-
interview zurVerfügung.

Greenpeace und die Deutsche
Umwelthilfe haben die ge-
planten Gasbohrungen vor
BorkumdurchRechtsgutach-
ten und Gerichtsbeschluss
vorerst einmal auf Eis legen
lassen. Wie beurteilen Sie die
Situation aus wirtschaftli-
cher als auch aus ökologi-
scherPerspektive?
„Die Energiesicherheit ist

gefährdet. Deutschland be-
zieht deshalbGas aus der gan-
zen Welt. Aus Ländern im
Mittleren Osten, in denen die
Menschenrechte mit Füßen
getreten werden, wie Qatar
oder den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten. Oder Fra-
cking-Gas aus den USA, das
dort zuUmweltschäden führt.
Die eigenen Reserven sollen
dagegen nicht angetastet wer-
den. Das ist nicht nur wirt-
schaftlich unvernünftig, son-
dernmoralisch zweifelhaft. Es
gibt ein Argument, das dage-
gen zählen würde: Umweltin-
teressen. Immerhin ist das
Bau- oder Bohrvorhaben in
unserem Weltnaturerbe ge-
plant. Dies ist auch ein Touris-
musmagnet. Auch dies ist eine
Wirtschaftskraft. Und sie ist
vergänglich. Es geht also auch
um eine Abwägung. Das Land
Niedersachsen wird entschei-
den, wie es weitergehen wird.
Hier sind nun die Regierungs-
parteien gefragt. Entschei-
dend dabei dürfen aber nur
WissenschaftundFaktensein.

Auf Norderney wird alljähr-
lich eine Menge Geld in die
Hand genommen, um die
Schäden der Winter- und
Herbststürme zu kaschieren.
Die Sandabgänge zeigen ge-
rade im Bereich des beliebten
Strandes an der Weißen Dü-
ne immer mehr offensichtli-
che Einschnitte in Natur und

I

Landschaft. Gibt es aus Ihrer
Sicht Alternativen zur jährli-
chenAufspülungmit Sand?
Welche finanziell und

gleichzeitig ökologisch ver-
tretbare Alternative gäbe es?
Ich sehe diese im Moment
nicht. Die Aufspülungen sind
zwingend notwendig, um den
Strand der Insel zu erhalten –
zusammen mit Dünenver-
stärkungen und Sandfang-
maßnahmen.MitdiesemBau-
enmitderNaturwirddieKüs-
te geschützt. Natürlich ist der
Strand auch ein Touristen-
magnet. Aber an erster Stelle
geht es darum, die Insel selbst
zu sichern. Es geht also um
den Schutz derMenschen, die
auf Norderney leben. Mit die-
semProblemstehtNorderney
übrigens nicht allein da.
Durch die höheren Wasser-
stände und den Wellengang
bei Sturmfluten kommt es auf
allen Inseln an den Schutzdü-
nenzuErosionen.

Arbeitskräftemangel ist
auch auf den Ostfriesischen
Inseln ein Dauerthema. Es
fällt den Gewerbetreiben-

den immer schwerer, pas-
sendes Personal zu finden.
Selbst finanzielle Anreize
bringen da nur teilweise Er-
folg. Was muss passieren,
um hier schnell und pers-
pektivisch Abhilfe zu schaf-
fen?
Esgibt inunseremLand im-

mer noch Gruppen an Men-
schen, die stärker aktiviert
werden können und müssen:
Ältere, Frauen, Menschen mit
Behinderungen. In diesen
Gruppen ist die Erwerbstäti-
genquote noch ausbaufähig.
Und wir brauchen den Zuzug
von Arbeits- und Fachkräften
aus demAusland. Es gibt viele
Menschen,die inDeutschland
arbeiten wollen. Aber ein Na-
delöhr sind die Konsulate und
Botschaften. Antragsteller
müssen oft Monate, manch-
malsogarmehralseinJahrauf
einen Termin warten. Bis da-
hin sind arbeitswillige und
qualifizierte Menschen be-
reits längst auf andere Länder
ausgewichen. Dieses zentrale
Problemwurde in den letzten
Jahrzehnten nicht angegan-
gen, egal welche Partei

(FDP/SPD/Grüne) den Au-
ßenminister stellte. Hier ist
das Auswärtige Amt in der
Verantwortung.

Wohnraum ist auf den Inseln
knapp, vor allem bezahlba-
rer Wohnraum für Insula-
ner. Ferienwohnungen domi-
nierenmittlerweile dasAnge-
bot. Was müssen Bund, Land
und auch die Kommunen un-
ternehmen, um hier nicht in
eine Zwei-Klassen-Gesell-
schaft abzudriften?
Ohne Frage, diese Spaltung

droht. Es gibt diejenigen, die
es bezahlen können, und die-
jenigen, die gezwungen wer-
den, aufs Festland überzusie-
deln, weil sie dem Preisdruck
nicht mehr gewachsen sind.
Gerade fürMenschen imAlter
sinddieMieten auf den Inseln
nurnoch schwer zu stemmen.
Doch niemand sollte seine
Heimat deshalb verlassen
müssen.
Der Bundhat in derVergan-

genheit gehandelt. Zwar gab
es immer Wohngeld als Miet-
zuschuss oder Lastenzu-
schuss. Aber langewurde zwi-

schen Inseln und Festland
kein Unterschied gemacht. So
wurden die Ostfriesischen In-
seln den niedrigenMietstufen
ihrer jeweiligen Landkreise
zugeordnet. Das Mietniveau
ist jedoch deutlich höher als
auf dem Festland. Mit der Re-
form des Wohngeldgesetzes
2019 öffnete sich eine Tür. Im
Rahmen der Anpassung der
Wohngeldstufen habe ich
mich für ein neues Berech-
nungsmodell eingesetzt. Der
Vorschlag hat seinerzeit Ein-
gang in die Neufassung des
Wohngeldstärkungsgesetzes
gefunden.
Die Ost- und Nordfriesi-

schen Inseln sowieHiddensee
haben damit eine eigene ge-
meinsame Mietenstufenzu-
ordnung erhalten. Damit sind
sie nicht mehr an die niedri-
gen Mietniveaus in den Fest-
landteilen ihrer Landkreise
gebunden. Weitere Maßnah-
men wie Umnutzungsverbote
bei vorhandenem Wohnraum
oder gebundene Neubauten
liegen in der Verantwortung
der Kommunen vor Ort.
Grundsätzlich müssen die In-

sulaner aber auch selbst die
Weichen für die Zukunft stel-
len.

)ur Lerson
GÃ��a Connemann ist für
die CDU Mitglied des Deut-
schen Bundestages seit 2002
für denWahlkreis Unterems.
Die Rechtsanwältin aus Leer
ist seit 2021 Bundesvorsit-
zende der Mittelstands- und
Wirtschaftsunion. Im Jahr
2016 erhielt Connemanndas
Verdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutsch-
land für ihre besonderen
Verdienste um das Gemein-
wohl, das ihr von Bundes-
tagspräsident Norbert Lam-
mert überreichtwurde.

„ban Þpss genap a&l9gen“
Gasbohrungen: Landesregierung in Hannover muss nach  issenschaftlichen Fakten be erten

Jörg Valentin

Gitta Connemann aus Leer gehört seit 2002 dem Deutschen Bundestag an. Foto: Àrivat

NORDERNEY „Am 7. Mai
konnte Christiane Laue,
die zurzeit Urlaub auf Nor-
derney macht in der Nähe
des Campingplatzes Ei-
land einen Bienenfresser
bei der Nahrung beobach-
ten. Es gelang ihr, in der
Eile ein Belegfoto anzufer-
tigen. Sie fragte bei mir an,
ob und wann schon einmal
Bienenfresser auf Norder-
ney gesehen wurden. Dazu
konnte ich ihr berichten,
dass diese zweite Beob-
achtung ein äußerst selte-
nes Ereignis ist.

EÃnma¾ Ãn ai Oahren

Ich hatte in meiner in-
tensiven 50-jährigen eh-
renamtlichen Beobach-
tungszeit auf Norderney
nur einmal, am 17. Mai
1997, die Gelegenheit, die-
se hauptsächlich südeuro-
päische Vogelart festzu-
stellen: Ich befand mich in
der Wetterwarte am Nord-
strand, als ich um 9 Uhr
schon aus der etwa 100
Meter entfernten Gegen-
sprechanlage einige, mir
von der Algarve her wohl-

bekannten „Schwülüpp“-
Rufe vernahm. Ich
schnappte mir ein Fern-
glas, bestieg den Wetter-
beobachtungsturm und
sah zwei Bienenfresser in
etwa 25 Metern Höhe in
östliche Richtung vorüber-
fliegen. Derartige Zugvor-
stöße hat es schon immer
mal in Nordeuropa gege-
ben. Besonders zahlreich
hat man die Vogelart auf
der übersichtlichen klei-
nen Felsinsel Helgoland
gesehen. Aber auch einzel-
ne Bruten gab es schon in

Deutschland. Bevorzugt
werden wärmere Bereiche,
wo die Brutröhren von den
Paaren in möglichst senk-
rechte Sandsteilufer ge-
graben werden. Trotz sei-
nes Namens werden nicht
nur Bienen gefressen, son-
dern auch Wespen, Hum-
meln, Heuschrecken und
andere größere Insekten.
Sie werden vor dem Fres-
sen zunächst mehrmals
mit dem Schnabel gegen
einen Ast geschlagen, um
der Gefahr von Stichen zu
entgehen.“

�in Bienenêresser apê _orderneL gesi#çtet
Dr| Kanfred 0emme berichtet Úber eine e�trem seltene Seobachtung der sÚdeuroÀOischen Vogelart

Am Brutplatz in der Algarve: Hier ist das bunte Gefieder gut zu
sehen. Foto: Dr| Kanfred 0emme
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Immobilienmarkt

Strandstr. oder Poststr.
1A-Gewerbeimmobilie ausschließlich in der Strand- oder
Poststraße auf Norderney zu kaufen gesucht.

ESTATE GmbH
Immobilien Investments
Bismarckstraße 9
26757 Borkum
Telefon: 04922 - 924 7889

P.S.: Wir zahlen 5.000 Euro Provision für jeden ersten Hinweis,
der zum Vertragsabschluss führt.

Geschäftsanzeigen

APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160

Werden auch Sie zum Helfer.

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de

n Kürze startet auf
Norderney wieder die
Badesaison und die Ur-
lauber an den Stränden

stürzen sich in das hoffent-
lich nicht zu kühle Nass der
Nordseefluten. Für diemeis-
ten gehört das bei einem In-
selbesuch dazu, sei es aus
Spaß, nur zum Zeitvertreib
oder als sportliche Betäti-
gung. Ein Blick in die Regale
des Norderneyer Stadtar-
chivs verrät, dass dies vor et-
wa 100 Jahren völlig anders
war. Damals war dieNordsee
ein zumeist exklusives Ter-
rain adliger Heißsporne so-
wie bürgerlicher Kreise. Erst
nach dem Ersten Weltkrieg
begeisterte der Sport alle ge-
sellschaftlichen Schichten.
Die Motive waren unter-

schiedlich: Lust auf Bewe-
gung, ein neues Verständnis
von Körperlichkeit und auch
der Wertewandel gegenüber
der Wilhelminischen Epo-
che. Zeitungen, der Film und
auch das Radio verbreiteten
weitaus mehr Nachrichten
über Sportereignisse und

I Leistungen, was dadurch
von immer mehr Menschen
wahrgenommen wurde. Ge-
rade der Sport lieferte nun
die Idole, deren Rekorde An-
erkennung fanden, die auch
für den Erfolg und das Vor-
wärtsstreben der Nation
sinnstiftendwurden.
Zu den ,,Volkshelden“ der

1920er-Jahre gehörte auch
der Dauerschwimmer Otto
Kemmerich. 1923 hatte er
den Bodensee durch-
schwommen und 1924 das
Streckenschwimmen zwi-
schen Husum und Wester-
land/Sylt gewonnen. Auf
Norderney kündeten im Au-
gust 1924 Plakate seinen
Versuch an, dieMeeresbreite
Juist–Norderney zu durch-
schwimmen. „Über kühne
Fluten kam er daher gezo-
gen“, berichtete die Norder-
neyer Badezeitung. ,,Eine
ungeheure Menschenmenge
erwartete amWeststrand die
Ankunft desMeisterschwim-
mers mit Spannung und ge-
gen 7.30 Uhr landete er,
empfangen von großen Ova-
tionen“, schrieb damals die
NBZ.
Nur mit einer roten Flagge

machte er sich imWasser be-
merkbar. Auf der Strecke
Norddeich–Norderney soll-
ten es statt der roten Flagge
zehn große rote Kinderluft-
ballons – in 20 Meter Höhe
schwebend – sein, die seinen
Standort markierten. Der
Start erfolgte am 11. Juni
1925, nachmittags um 15
Uhr. ,,Mutterseelenallein
zog er seine Bahn, um ihn
herum der brausende Ge-
sang des urewigen Meeres,
gegrüßt von eilig vorüber-
ziehenden Möwen im lich-
ten Federkleid, betreut von

der lachenden Junisonne“,
schrieb der Buchdrucker, Re-
dakteur und Heimatschrift-
steller Jan Janssen.
Tausende Menschen hat-

ten sich am Weststrand ein-
gefunden. Gäste der Marien-
höhe suchten mit Fern- und
Operngläsern die weiteWas-
serfläche nach dem „,deut-
schen Recken“Otto Kemme-
rich ab. Die rote Flagge wur-
de gesichtet (auf die Ballone
hatte Kemmerich verzich-
tet). Er landete nach drei
Stunden Schwimmzeit bei
der Buhne vor dem Ret-
tungsbootschuppen und
wurde dort ,,von einem
brausenden Hurra“ empfan-

gen. Kemmerich traute sich
mehr zu. 1926 versuchten
mehrere Schwimmer den 32
Kilometer breiten Ärmelka-
nal zwischen Cap Gris-Nez
und Dover in Bestzeit zu
durchschwimmen. Kemme-
rich musste neun Meilen vor
der englischen Küste aufge-
ben, nachdem er von einem
Delfin oder einem Hai atta-
ckiert worden war. Die Ver-
letzung an der Hand führte
zu bleibenden Schäden.
Am Sonnabend, den 5. Juli

1930 – Kemmerich ist wie-
der auf Bädertour– will er
wiederum die Strecke von
Juist nach Norderney
schwimmen – groß angekün-

digt in der Norderneyer Ba-
dezeitung. ,,DerWeltmeister
hat sich absichtlich die denk-
bar schlechtesten Strö-
mungsverhältnisse (Halb-
zeitstrom) gewählt und gibt
sich selbst nur 50 Prozent
Chancen. Erfahrene Seeleu-
te halten eineDurchschwim-
mung des Halbzeitstroms
für ausgeschlossen.“ Er be-
steht auch diese Herausfor-
derung, um unmittelbar da-
nach im ,,Roten Teppich“, ei-
nem Strandhotel mit Kaba-
rett und Tanz-Saal, einen
Vortrag zu halten. Als größte
Sensation der Saison ange-
kündigt, sitzt sein Maskott-
chen – eine abessinische Lö-

win, die als Wunder der
Raubtierdressur bezeichnet
wird –mit amVortragstisch.
Im August 1952 – nun 66

Jahre alt – will er noch ein-
mal zeigen, dass er nicht
,,zum alten Eisen“ gehört.
Von Esbjerg/Dänemark
startet er den Versuch, über
eine Distanz von 200 Kilo-
metern nach Husum zu
schwimmen – von Insel zu
Insel, mit Ruhezeiten da-
zwischen und weiter, wenn
es die Tide und das Wetter
erlauben. Vor ihm lag die 15
Kilometer breite Passage
zwischen Hörnum/Sylt und
Amrum. Dreimal hatte ihn
die hohe Dünung an den
Strand zurückgeworfen,
beim vierten Mal riss die
Verbindungsleine zum
Schwimmsack, worauf er
umkehren musste. Ein bö-
ses Omen. Trotz der widri-
gen Verhältnisse wagt er ei-
nen neuen Versuch. Auf Am-
rum wartete man nachmit-
tags vergeblich auf Otto
Kemmerich. Eine Suche
wurde eingeleitet, doch der
Dauerschwimmer und
Weltmeister wurde nicht
gesichtet. Am Montagmor-
gen, 18. August, eine Wo-
che nach dem er bei Hör-
num ins Wasser gestiegen
war, wurde seine Leiche ge-
borgen. ,,Er trug noch seine
Schwimmflossen und hatte
Uhr und Kompass bei sich.“
Auch die Norderneyer Ba-
dezeitung meldete seinen
Tod in einem großen Arti-
kel. ,,Offensichtlich unter-
schätzte der energiegelade-
ne und körperlich kräftige
66-jährige Otto Kemmerich
die mörderische Macht der
Nordsee, die ihn nun ruhm-
los verschlang“.
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Otto Kemmerich mit Schwimmhandschuhen und der darin eingearbeiteten wasserdichten Uhr.
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Plakat zum Vortrag auf Nor-
derney. Anwesend ist auch
Kemmerichs Löwe. Stadtarchiv

NORDERNEY Am Montag-
vormittag wurde der
Stadtbrandmeister der
Feuerwehr Norderney,
Ralf Jürrens, telefonisch
von der Leitstelle darüber
informiert, dass sich eine
Möwe auf einem Balkon
eingeklemmt hatte und
somit eine Tierrettung
durchzuführen ist.
Ort des Dramas war ein

Apartmenthaus in der Vic-
toriastraße am obersten
Giebel. Ein Zugang zu die-
sem Balkon war von innen
nicht möglich und offen-
bar war die Hausverwal-
tung des Gebäudes nicht
zu erreichen, denn an-
sonsten wäre die Verant-
wortlichkeit, das Tier aus
seiner Zwangslage zu be-
freien, auf diese überge-
gangen.
So ließ der Stadtbrand-

meister die neue Drehlei-
ter zur Einsatzstelle kom-
men. Schnell stellte man
allerdings fest, dass die
Leiter mit ihrem Gelenk-

arm und dem schweren
Rettungskorb inklusive
aller Anbauteile nicht bis
auf die volle Länge ausge-
fahren werden konnte, da
man kurz vor dem Errei-
chen des Balkons die Be-

lastungsgrenze erreichte.
Also wurde das zweite

Modell angefordert, da ei-
ne Umrüstung des neuen
Einsatzgerätes offenbar zu
zeitaufwendig gewesen
wäre. Mit der älteren

Drehleiter gelang es dann,
von außen an den Balkon
zu gelangen. Schließlich
konnte das arme Tier ge-
rettet werden. Auf der
Straße angekommen, wur-
de die Möwe freigelassen.
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Nach aufwendiger Rettung endlich wieder in Freiheit.
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Auf Fotopapier, Leinwand
oder anderen Materialien wie Alu-Dibond, Hartschaumplatte,
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